
Aktueller Stand Erarbeitung 

des Integrationskonzepts für 

die Stadt Emmerich 



Architektur des Konzepts 

Deutsch kann als 
Kommunikationsmöglichkeit von allen 

genutzt werden 

Steigerung der Motivation 
zum Lernen  

Handzettel mit 
den 

verschiedenen 
Lernmöglichkeiten 
(Hr. Säger, ST 18) 

Sprachpass (ST 18) 

Versuch der 
Koordination 
der Angebote 

Runder Tisch 
Deutschlehrende  

(ST 18) 

Die Wohnsituation von Zuwanderern 
macht das in Kontakt kommen mit 
anderen Gruppen wahrscheinlich 

Geflüchtete wohnen nach der 
Anerkennung möglichst kurz weiter in 

den städtischen Unterkünften 

„Sprechstunde 

Wohnen“ zur 

Information über 
Rahmen (ST 18) 

Befähigung des 
Ehrenamts zur 

Unterstützung bei 
der Suche durch 

Merkblatt (ST 18) 

Vergrößerung des 
(für die Gruppe 

verfügbaren) 
Wohnraums 

Ggf. Information 
von privaten 

Vermietern (ST 18) 

* Möglichst mit Definition von Indikatoren und wie Daten zu den Indikatoren 

beschafft werden können 

** möglichst mit Definition der jeweils Verantwortlichen 

Einleitung: Grundannahmen, Leitziele der Integration in 
Emmerich, Ausgangslage (wichtigste Zahlen und Fakten) 

Vorstellung des Aufbaus und der Erarbeitungsweise des 
Konzepts (siehe  



Die folgenden 

Themenschwerpunkte 

 

Netzwerk Asyl und Integration 

Wohnen Sprache 
Berufliche 

Qualifizierung/ 
Arbeit 

Kinder und 
Jugendliche 

… 

Nächstes Gesamttreffen 09.03.2017, 17 Uhr, Europasaal 

Themen: 

• Vorstellung der Ergebnisse der ersten beiden Arbeitsgruppen 

• Konstituierung der Arbeitsgruppen „Berufliche Qualifizierung“ 

und „Kinder und Jugendliche“ 

 



Beispielseite Wegweiser 



Beispielseite türkische Version 

 



Beispielseite Wegweiser 

 



Day for Peace 

• Schlösschen Borghees, 02.07.2016 

• Angefragt 

• Bühnenprogramm 

• Spezialitäten 

 

• Kontakt für weitere Absprachen/ 

Fragen: Frau Hoymann (02828/7570) 


